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2 │    Auf ein Wort

Kerwa am Wegkreuz

An einem Wegekreuz entstand 
einst im 15. Jahrhundert unsere 
St. Leonhardkirche. Bei einem 
Open-air-Gottesdienst am Kirch-
weihsamstagabend erinnerten 
wir daran in drei Stationen. Das 
Lichtkreuz auf der Straße setzte es 
sichtbar ins Bild.

Weil wir nicht drinnen feiern 
konnten, zumindest nicht mit so 
vielen Personen, wie gekommen 
waren, feierten wir den Gottes-
dienst um die Kerng herum-
gehend.

Der Posaunenchor unter Leitung 
von Dekanatskantorin Sophia 
Lederer begleitete uns musikalisch 
am Anfang und Ende des Gottes-
dienstes. Sejin Kim spielte am 
Keyboard „Ein feste Burg“.

Für die besondere Lichtstimmung 
an der Kirche sorgte das Team um 
Daniel und Tobias Schwarz.

Michael Grell, Pfr. 

Foto: Kerstin Schödel
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Jetzt öffnen sich wieder unsere 
Adventsfenster - wenn auch 
Viele in diesem Jahr nur digital. 
Das Fenster auf unserem Titel 
allerdings wird auch am Hl. 
Abend verschlossen bleiben. 

Es ist schon ein seltsames Gefühl, 
den Heiligen Abend nicht in der St. 
Leonhardkirche feiern zu können. 
Aber die Umstände zwingen uns, 
wie schon so viele Male in diesem 
Jahr, andere Wege zu gehen und mit 
Kompromissen leben zu müssen.

Nicht immer waren die nur 
schlecht. Im Gegenteil: Wir 
sind als wanderndes Gottesvolk 
schon so manches Mal bereichert 
worden. Zuletzt boten sich beim 
Gang um die St. Leonhardkirche 
neue Eindrücke. Am Ewigkeits-
sonntag konnten wir uns schon 
einmal auf die Gottesdienste 
in der Halle einstimmen.

Gegen den Winterblues hilft auch 
das Feiern des Advents. Manche 
brauchen dazu einen Kalender mit 
süßen Überraschungen. Andere 
zelebrieren das Zunehmen des 
Lichtes auf dem Adventskranz. 
Es stemmt sich gegen die dunkler 
werdenden Tage im Dezem-
ber und wirft einen Schein der 
Hoffnung in unsere Welt. 

Wieder andere singen 
gerne für sich ein Lied. 
Die Advents- und 
Weihnachtszeit ist die 
Zeit der alten und ganz 
bekannten Lieder. Zu 
Hause darf man ja ohne Maske 
singen, sogar mit der Familie. 
„Alle Jahre wieder...“, „Ihr Kin-
derlein kommet!“, „Stille Nacht!“ 
- die Texte sind uns wohl ver-
traut. Sicher auch die Melodien 
noch. Da, wo wir einen Hänger 
haben, dürfen wir mal ein Gesang-
buch oder Liederbuch zur Hilfe 
nehmen. Testen Sie es doch einmal 
wieder aus! Singen hilft gegen den 
Winterblues - ganz bestimmt!

Es bringt uns mit uns selbst in 
Verbindung und mit dem Gott, der 
sich für uns schenkt. Singen gehört 
seit jeher zu unseren Adventsfens-
tern. „Mache dich auf und werde 
licht, denn dein Licht kommt.“ Ja, 
wir dürfen ihm entgegen gehen, 
weil er zu uns kommt. Er wird auch 
in diesem Jahr nicht ausbleiben.

Es kann diese Welt zu Weihnach-
ten gar nicht dunkel bleiben!

Ihr

Liebe Leserin! 
lieber Leser!



4 │    Thema

Wie wird das mit Weihnachten?

Das ist zum Zeitpunkt der Druckle-
gung dieses Kirchenboten immer noch 
eine sehr offene Frage. Gleichzeitig 
haben wir bereits Vorbereitungen 
getroffen, wie wir unter den derzeiti-
gen Bedingungen zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel Gottesdienste 
feiern können. Diese stehen freilich 
noch unter Vorbehalt und darum 
müssen wir Sie bitten, sich über 
die aktuellen Entwicklungen auf 
unserer Homepage zu informieren.

Anmeldung erforderlich!
Zu den Gottesdiensten vom 24. 
bis 31. Dezember müssen Sie sich 
in diesem Jahr in jedem Fall im 
Vorfeld anmelden! Eine Teilnahme 
zum Gottesdienst ohne Anmeldung 
wird nicht möglich sein, da wir 
die Höchstgrenzen strikt einhalten 
müssen. Wir gehen derzeit davon 
aus, dass wir am Hl. Abend unsere 
drei Gottesdienste zu den gewohn-
ten Uhrzeiten in der Göstrahalle 
feiern werden. Wie viele Plätze wir 
zur Verfügung stellen dürfen, wissen 
wir noch nicht. Wir gehen von max. 
90 Personen pro Gottesdienst aus.

Göstrahalle und Kirche
Die Gottesdienste am Heiligen 
Abend sind in der Göstrahalle 
geplant. Die weiteren Gottesdienste 
am 26. und 27. Dezember sowie 
am 31. Dezember finden in der St. 

Leonhardkirche statt. Zu Silvester 
bieten wir zwei Gottesdienste in der 
Kirche an. Bei allen Gottesdiensten 
bitten wir um eine Anmeldung.

Wie melde ich mich an?
Entweder Sie rufen uns im Pfarr-
amt an oder Sie melden sich auf der 
Homepage unserer Kirchengemein-
de selbst an. Im Veranstaltungs-
kalender sind alle Gottesdienste 
eingetragen. Sie wählen den Got-
tesdienst aus, den Sie besuchen 
möchten und klicken sich durch das 
dortige kurze Anmeldeformular. 
Da müssen Sie nur Ihren Namen 
eintragen und eine email-Adresse. 
Wir bitten Sie, von dieser Möglich-
keit Gebrauch zu machen, um uns 
die Organisation zu erleichtern. Sie 
können sich als Familie mit max. 
5 Personen auf einmal anmelden. 

Wann kann ich mich anmelden?
Die Anmeldungen werden erst 
ab Dienstag, dem 15. Dezember 
möglich sein. Wir haben uns im 
Kirchenvorstand für diesen späten 
Termin entschieden, da wir derzeit 
die genauen Bedingungen, unter 
denen die Gottesdienste stattfin-
den können, noch nicht kennen.

Wenn ich nicht kommen kann?
Wenn Sie sich zu einem Gottes-
dienst angemeldet haben, aber 
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doch nicht kommen können oder 
wollen, rufen Sie uns bitte im 
Vorfeld an, damit wir anderen 
die Gelegenheit geben können, zu 
kommen. Online-Anmeldungen 
können online storniert werden.

Wir freuen uns, trotz der schwieri-
geren Bedingungen in diesem Jahr 
Weihnachtsgottesdienste feiern zu 
können. Wir sind auch dankbar, 
dass wir die Göstrahalle zur Verfü-
gung haben. Schon zum Ewigkeits-
sonntag konnten wir mit Quartett 
und Sologesang den Gottesdienst 
feierlich musikalisch gestalten. 
Dies sowie der Einsatz von einer 
kleinen Bläsergruppe wird auch für 
den Hl. Abend aller Voraussicht 
möglich sein. Auf ein Krippen-

spiel mit Kindern werden wir aber 
verzichten müssen. Gleichwohl 
wollen wir am Nachmittag um 
15.30 Uhr einen Gottesdienst für 
Familien anbieten. Ebenso soll die 
Christnacht um 22 Uhr stattfinden.

Manch einer mag vielleicht 
lieber zur Kirche kommen. Auch 
hier gibt es am 26./27. und 31. 
Dezember die Gelegenheit.

Michael Grell, Pfr.

Bitte informieren Sie sich 
aktuell auf unserer Homepage: 
www.kirche-koeditz.de/gottes-
dienste-veranstaltungen/.
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Wir feiern weiter Gottesdienste 
in unserer St. Leonhardkirche. 
Das Hygieneschutzkonzept wurde 
auf die aktuelle Situation ab 
November angepasst. In unserer 
Kirche stehen nur wenige Plätze 
zur Verfügung. Einige Gottes-
dienste, u.a. am Hl. Abend, sind 
darum in der Göstrahalle geplant. 
Die Online-Gottesdienste sollen 
mit der Predigt zum Hören weiter 
fortgeführt werden. Wir sehen 
darin eine absolut gleichwertige 
Gelegenheit einen Gottesdienst zu 
feiern.

Für den Gottesdienst sowie Tauf-, 
Trau- und Trauergottesdienste 
in der St. Leonhardkirche gilt das 
Folgende:
• Eine Mund-Nase-Bedeckung 

muss getragen werden, solange 
man sich nicht am Platz 
befindet; d.h. beim Betreten und 
Verlassen der Kirche wie auch 
beim Singen ist die Mund-Nase-
Bedeckung immer zu tragen. 
Es wird aufgrund derzeit hoher 
Infektionszahlen empfohlen, die 
Mund-Nase-Bedeckung während 
des gesamten Gottesdienstes zu 
tragen.

• Beim Betreten und Verlassen der 
Kirche ist auf die Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter 

zu allen weiteren Personen zu 
achten.

• Der liturgische Ort ist hinter dem 
Altartisch.

• Der Gottesdienst findet in 
verkürzter Form ohne liturgi-
schen Gesang statt. Gesang 
ist generell eingeschränkt und 
beschränkt sich auf wenige 
Liedverse pro Gottesdienst. 
Wir bemühen uns um abwechs-
lungsreiche musikalische 
Gestaltung mit Orgel und 
Sologesang. Derzeit sind nur 
kleine Ensembles mit max. 4 bis 
5 Musizierenden erlaubt.

• Die Gesangbücher der Kirche 
dürfen beim Sonntagsgottes-
dienst wieder benutzt werden. 
Sonst werden Liedzettel zur 
Verfügung gestellt.

• Falls Sie keine Mund-Nase-
Bedeckung dabei haben, können 
Sie gegen eine kleine Spende 
eine von der Mesnerin erhalten.

• Es stehen auch weiterhin nur 
22 Sitzplätze (12 Kirchenschiff 
unten, 10 Empore – nur hintere 
Reihen) zur Verfügung. Bitte 
nehmen Sie auf einem der 
gekennzeichneten Sitzplätze 
Platz.

• Auf die Feier des Abendmahls 
wird weiter verzichtet.

• Beim Tauf-, Trau- und Bestat-

Aktuelle Hygiene-Regeln für Gottesdienst und Gemeinde
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tungsgottesdienst dürfen nur 
Angehörige von max. zwei 
Hausständen beieinander sitzen.

• Weitere Gottesdienstbesucher 
halten die Mindestabstände ein.

• Die Eltern oder weitere Familien-
angehörige helfen ersatzweise 
bei der Segnungshandlung von 
Taufe und Trauung mit. Gleiches 
gilt für die Taufhandlung.

• Bei Bestattungen empfiehlt 
es sich, dass die Familie in 
der Kirche feiert und weitere 
Trauergäste sich dem Trauerzug 
unter Einhaltung des Mindest-

abstandes von 1,5 Metern 
anschließen. Auch bei der 
Beisetzung auf dem Friedhof ist 
Mindestabstand von 1,5 Metern 
einzuhalten und eine MNB zu 
tragen.

• Heizung: Bitte beachten Sie, 
dass im Winterhalbjahr die 
Sitzheizung während der Dauer 
des Gottesdienstes ausgeschaltet 
sein muss. Es wird vor dem 
Gottesdienst geheizt.

Für Gottesdienste in der Göstra-
halle gelten abweichend vom 
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Voranstehenden die folgenden 
Regelungen:
• Die Anzahl der Sitzplätze darf 

100 nicht übersteigen. Die 
Abstände von 1,50 Meter 
zwischen den Teilnehmenden 
werden eingehalten. Max. 2 
Hausstände dürfen beiein-
ander sitzen. Zwischen Liturg / 
Sprechern und Gemeinde gilt ein 
Mindestabstand von 4 Metern, 
Musizierende (Sänger/Bläser) 
halten einen Mindestabstand 
von 2 Metern zueinander ein.

• Es wird eine Teilnehmerliste 
geführt.

Für die Jugend- und Erwachsenen-
arbeit der Gemeinde gilt grund-
sätzlich die allg. Bestimmung, 
dass sich nicht mehr als 10 

Personen treffen sollen. Im Saal 
des Christoph-Blumhardt-Hauses 
haben nur max. 11 Personen Platz, 
im Gruppenraum im Oberge-
schoss max. 5 Personen. Für 
die verantwortlichen Gruppen-
leiter wurden Unterweisungen 
in das vom Kirchenvorstand 
beschlossene Hygiene- und 
Schutzkonzept vorgenommen, 
so dass für einzelne Gruppen mit 
feststehendem Teilnehmerkreis 
und feststehender Teilnehmerzahl 
ein Treffen grundsätzlich möglich 
ist. Im November wurde jedoch 
von den Gruppen beschlossen, 
dass die Veranstaltungen bis auf 
Weiteres ausfallen oder als Video-
treffen organisiert werden.

Der Kirchenvorstand

„Corona-Quartett“
Da der Gemeindegesang in der Corona-Zeit eingeschränkt ist und auch Chöre nicht auftreten dürfen, 
sind wir besonders dankbar, dass in diesem Jahr unter Leitung von Kantorin Sophia Lederer Singstimmen 
zusammengefunden haben, die besondere Gottesdienste musikalisch mit ausgestalten, wie hier am 
Ewigkeitssonntag in der Göstrahalle.

Sophia Lederer (Sopran), Michael Grell (Baß), Jonas Kaufmann (Bariton), Milly Müller (Alt).
Foto: Silke Zapf
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Aktuelles

Ende September saßen wir mit dem 
Kirchenvorstand der Kreuzkirche 
beieinander, um auf unsere lang-
jährige Zusammenarbeit und die 
je eigene Gemeindearbeit aktuell 
zu blicken. Außerdem sind uns ein 
paar weitere Projekte eingefallen, die 
wir gemeinsam angehen können, 
wenn sich die Schwierigkeiten mit 
der Pandemie etwas gemildert 
haben. Es war alles in allem ein 
bestärkender Tag unter Beglei-
tung der Gemeindeberaterinnen.

Die Adventsfenster gehören seit 
vielen Jahren zu diesen gemeinsa-
men Aktionen mit der Kreuzkirche. 
Wir wollen sie auch in diesem Jahr 
durchführen. Der Plan befin-
det sich wie immer am Ende des 
Kirchenboten. Allerdings müssen 
sie dieses Mal ohne Bewirtung 
stattfinden. Einige Fenster wird es 
nur Online auf unserer Homepage 
geben. Auch bei denen, die sich 
für ein Präsenzfenster entschlossen 
haben, kann es kurzfristig noch 
Veränderungen geben. Wir bitten 
Sie, sich immer aktuell auf unserer 
Homepage zu informieren.

Zum Ende dieses Jahres geht 
unsere Pfarramtssekretärin 
Katrin Schödel in Rente. Wir 
danken ihr im Gottesdienst am 2. 
Advent, dem 6. Dezember, der in 
der Göstrahalle stattfinden wird. 

Als Ehrenamtliche Mitarbeite-
rin will sie uns freilich auch in 
Zukunft weiter unterstützen, so 
zum Beispiel mithelfen, dass Sie alle 
Ihren Kirchenboten bekommen.

Zum 1. Januar 2021 
beginnt Susanne Wolf 
in unseren beiden Pfarr-
ämtern ihren Dienst. Sie 
ist 45 Jahre alt, wohnt 
in Wölbattendorf, ist 
verheiratet und hat 
zwei Kinder. Auf ihre 
neuen Aufgaben freut 
sie sich schon sowie auf 
ein gutes Miteinander. 
Sie wird sich in einem 
Gottesdienst im neuen Jahr der 
Gemeinde vorstellen und sicher 
auch durch den Kontakt am Telefon 
Ihnen bald eine Bekannte werden.

Bitte beachten Sie auch in Zukunft 
unser Online-Angebot auf der 
Homepage www.kirche-koeditz.
de. Für die Wintermonate ist selbst 
die mittelfristige Planung wieder 
schwieriger geworden, so dass 
wir dort aktuell informieren. Sie 
können sich weiter auf unserem 
WhatsApp-Broadcast eintragen 
lassen und aktuelle Nachrichten 
erhalten. Eine Nachricht an unsere 
Pfarramtstelefonnummer genügt.

Michael Grell, Pfr. 
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Andrians G´schichtla zum Taufengel

„Was macht denn der Bayerische 
Rundfunk in der Kerng?“ - so 
lautete neulich die Frage des 
Tages. Schnell hatte es sich 
offenbar herumgesprochen, dass 
wir ins Fernsehen kommen. 

Es dürfte schon mehr als zehn 
Jahre her sein, als Adrian Roßner 
zum ersten Mal an einer Kirchen-
führung in Köditz teilnahm. Da 
war er noch Schüler, aber bereits 
für die Heimatgeschichte interers-
siert. Beim Verein Historia Köditz 
e.V. ist er ebenfalls ein bekannter 
Gast und Vortragsredner. So war 
es natürlich nicht weit bis zur Idee, 
auch in Köditz einmal eines seiner 
G śchichtla zu drehen. 

Jetzt war Adrian also im November 
mit dem BR hier in unserer St. 
Leonhardkirche. Im Mittelpunkt 
des Beitrages werden unsere 
Wehrkirche sowie natürlich der 
schwebende Taufengel stehen. 
Mehrmals musste der für die 
Kamera schweben. 

Wir informieren Sie auf unserer 
Homepage, wenn der Beitrag 
erscheint. Er wird auch in der 
Mediathek des BR abzurufen sein. 

Fotos: W
ilfert
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Kindern Zukunft schenken
62. Aktion - Brot für die Welt

Gabriel Pino Gonzalez (12) aus 
Paraguay ist Schuhputzer am 
Busbahnhof von Asuncion. 
Seine Eltern leben getrennt, 
sein Vater ernährt ihn und zwei 
seiner Brüder allein.

Hauptursache für Kinder-
arbeit ist die Armut. In den 
meisten Ländern mit einem 
hohen Anteil an arbeitenden 
Kindern muss ein Großteil 
der Menschen von weniger 
als einem US-Dollar pro Tag 
leben. Ohne die Unterstützung 
der Kinder könnten viele 
Familien nicht überleben. Schulgebühren sowie die Kosten für Bücher 
oder Uniformen können sie sich nicht leisten. Doch um aus der Armut zu 
entkommen, führt der Weg nur über eine gute Schulbildung. Und um die 
zu erreichen, ist regelmäßiger Schulbesuch notwendig. Eltern, die selbst als 
Kinder arbeiten mussten, neigen dazu, ihre Kinder auch wieder zur Arbeit 
zu schicken. Ein Teufelskreis, der durchbrochen werden muss. 

Zusammen mit seinen Partnerorganisationen setzt sich Brot für die Welt 
dafür ein, dass kein Kind aus Armut dazu gezwungen ist, zum Familienein-
kommen beizutragen. Wir finanzieren Projekte, die Kindern aus armen 
Familien den Schulbesuch ermöglichen. Wir helfen dabei, Ernährung zu 
sichern und Armut zu bekämpfen. Wir leisten nationale und internationale 
Lobbyarbeit, um Abkommen zum Schutz von Kindern einzufordern und 
ihre Umsetzung zu sichern. Was wir heute für unsere Kinder tun, schafft 
mehr Gerechtigkeit für die Welt von morgen.

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe! Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100610060500500500, BIC: GENODED1KDB

Fotos: W
ilfert
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06.12.2020
2. Advent
Göstrahalle

10.15 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung der 
Pfarramtssekretärin, Pfr. Grell
Kollekte: Konfirmandenarbeit

13.12.2020
3. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Wilfert
Kollekte: Osteuropa

20.12.2020
4. Advent

9.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Schwarz
Kollekte: Blumenschmuck Kirche

24.12.2020
Heilig Abend
Göstrahalle

15.30 Uhr

17.00 Uhr

22.00 Uhr

Kindervesper, Pfr. Grell 
Kollekte: Kinder-u. Jugendarbeit
Christvesper, Pfr. Grell
Kollekte: Gemeindearbeit
Christnacht, Pfr. Grell + Team, 
Bläserquartett
Kollekte: Gemeindearbeit

25.12.2020
Weihnachten

10.15 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche,  
Pfr. Dr. Westerhoff

26.12.2020
Weihnachten

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Saalfrank
Kollekte: Ev. Schulen in Bayern

27.12.2020
1. So. n. Christfest

17.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: St. Leonhard

31.12.2020
Silvester

16.00 Uhr
17.30 Uhr

Jahresschlussgottesdienste mit 
Jahresrückblick, Prädikantin Wilfert
Kollekte: Rumänienhilfe

01.01.2021
Neujahr

17.00 Uhr Ökum. Andacht auf dem Maxplatz
St. Michaelis, Hof

03.01.2021
2. So. n. Christfest

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: St. Leonhard

06.01.2021
Epiphanias

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Weltmission
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10.01.2021
1. So. n. Ep.

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Knihs

Kollekte: Jugendarbeit im Dekanat

17.01.2021
2. So. n. Ep.

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Telefonseelsorge

24.01.2021
3. So. n. Ep.

18.00 Uhr Abendgottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Diakonisches Werk d. EKD

31.01.2021
Letzt. So. n. Ep.

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Gemeindearbeit

07.02.2021
Sexagesimae

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Koll.: Arbeit mit Kindern in der Gemeinde

14.02.2021
Estomihi

10.15 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Wilfert
Kollekte: Ökum.u. Auslandsarbeit der EKD

21.02.2021
Invokavit

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: St. Leonhardkirche

28.02.2021
Reminiscere

10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
Kollekte: Fastenaktion Osteuropa

07.03.2021
Oculi

9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell
Kollekte: Posaunenchor
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Gottesdienste in der Kreuzkirche

29.11.2020 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell

06.12.2020 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

13.12.2020 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
20.12.2020 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

24.12.2020 15.00 Uhr
17.00 Uhr

Kindervesper, Pfr. Dr. Westerhoff
Christvesper, Pfr. Dr. Westerhoff + Chor

25.12.2020 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

26.12.2020 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Saalfrank
31.01.2020 17.30 Uhr Silvestergottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

01.01.2021 17.00 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottesdienst
St. Michaelis, Maxplatz

03.01.2021 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

06.01.2021 kein Gottesdienst

10.01.2021 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Knihs

17.01.2021 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

24.01.2021 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell

31.01.2021 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

07.02.2021 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell

14.02.2021 9.00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Wilfert

21.02.2021 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff

28.02.2021 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Westerhoff
07.03.2021 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grell



Blick zur Kreuzkirche    │  15

Familienbande

Familienbande - so hieß das dies-
jährige Theaterstück der Anspiel-
gruppe der Kreuzkirche aus der 
Feder von Helga Westerhoff. Pfarrer 
Michael Grell war unverhofft noch 
kurzerhand zur Rolle des Familien-
patriarchen gekommen, da Pfarrer 
Matthias Westerhoff quarantäne-
bedingt zu Hause bleiben musste.

In dem tiefgründigen und ab-
wechslungsreichen Stück wurde das 
Gleichnis vom barmherzigen Vater 
in die heutige Zeit fortgeschrieben. 
Wieder mit Lokalkolorit versehen, 
spielten die Akteure verschiedene 
Personen einer Hofer Unternehmer-

familie. Die älteste Tochter (Antje 
Hager) hatte die Erwartungen des 
Vaters an die Geschäftsnachfolge 
vor Jahren enttäuscht und war 
nach München gezogen, um dort 
ihr eigenes Ding zu machen. Das 
aber war nun aufgrund von Corona 
gescheitert. Der nachfolgende Sohn 
(Stefan Gebhardt), unverhofft auf-
grund eines Schlaganfalls des Vaters 
(Michael Grell) zur Geschäftslei-
tung gelangt, fühlte sich in seiner 
Aufgabe überfordert und eingeengt. 
Die jüngere Tochter (Ina Bauer), 
noch im Studium, genießt ihre 
Freiheiten und wird, wenn sie zu 
Hause ist, schnell von ihrem Bruder 

Reformationstheater in der Kreuzkirche
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für das Geschäft vereinnahmt. Die 
Ehefrau (Annette Schmitt) und 
der vom Schlaganfall gezeichnete 
Vater leben nebeneinander her. Er 
in seiner Geschäftswelt immer noch 
überväterlich sorgend für den Sohn, 
sie im Haushalt zurückgezogen. 
Alle sehnen sich in ihrem Herzen 
danach, wieder miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, aber keiner will 
so recht den ersten Schritt dazu tun. 
Dann aber droht der Geburtstag des 
„Alten“ und die Lage spitzt sich zu. 

Ein jugendlicher Kommentator 
des Geschehens (Lukas Bauer) und 
Angelo (Raffael Westerhoff), ein 
Mitarbeiter im Geschäft, sezieren 
die verzwickten Familienbande im 

Lichte des biblischen Gleichnisses 
und suchen nach einer Lösung. Im-
merhin kitzeln sie aus den Figuren 
heraus, dass sich alle danach sehnen, 
geliebt zu werden. Aber ein großes 
Versöhnungsfest erscheint ihnen zu 
kitschig in der Situation. Das würde 
nicht gelingen. Selbst Angelo kann 
seinem Namen nicht gerecht werden 
und als Engel die Familie retten. 
Eher schon gelingt es dem einfühl-
sam nachfragenden Jugendlichen 
noch einmal, die Protagonisten 
dazu herauszufordern, ihre inners-
ten Regungen der Reue zu formulie-
ren. Aber all das bleibt unvermittelt 
nebeneinander stehen. Die Familie 
selbst findet nicht zueinander. 

Fotos: Michaela Wilfert
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Da endet das Stück wo es begonnen hat: 
Unterwegs auf dem Bahnsteig. Dort hat 
sich in kurzen, immer wieder eingestreu-
ten Dialogen mit einer Mitreisenden 
(Herta Jäger) die Tochter auf dem Weg 
von München nach Hof mittlerweile ihre 
Familiengeschichte von der Seele geredet. 
War das etwa der unscheinbare Anfang 
einer hoffnungsvolleren Familienban-
de, die erst noch neu zu finden ist?

Das Stück ließ dies offen, aber das war 
gerade seine Stärke. Es hielt uns im 
Lichte des Gleichnisses vom barmher-
zigen Vaters selbst den Spiegel vor, in 
dem auch wir die Wirklichkeit unserer 
Familienbande neu erkennen mögen. 

Den Gottesdienst zum Reformationsfest, 
in dem dieses Theaterstück zur Aufführung 
kam, gestaltete der Chor „Schöne Stimmen“ 
unter der Leitung von Hyoseb Yun mit pas-
senden musikalischen Leckerbissen aus, dar-
unter dem Reformationsfestsong „Allein aus 
Gnade“ und dem mehrstimmig, sich stei-
gernd vorgetragenen „Von guten Mächten“. 
Liturgie und Predigt wurden von den 
Mitgliedern der Anspielgruppe nach Texten 
von Matthias Westerhoff gelesen. Auch dies 
war noch einmal ein schönes Zeichen für 
ein rundes reformatorisches Festerlebnis.

Michael Grell, Pfr.

  

von oben: Antje Hager,  
Stefan Gebhardt, Raffael Westerhoff, 

Lukas Bauer,  
Michael Grell, Annette Schmitt,  

Ina Bauer, Herta Jäger.
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Bilder Titelseite und Rückseite: Kirchenfenster zur Kerwa illuminiert (Michaela Wilfert)

Frauenkreis
20.00 Uhr Blumhardt-Haus

08. Dezember 2020
26. Januar 2021
23. Februar 2021
23. März 2021

Lebenskreis
Nachmittag für 
Menschen im dritten Lebensalter
15-17 Uhr Blumhardt-Haus

Der Lebenskreis pausiert weiter.

Konfirmation 2021 23. Mai 2021, 9.30 Uhr

Jubelkonfirmation 2020/21
(Diamantene, Eiserne, 
Gnadene, ...)

13. Juni, 2021, 9.30 Uhr

Silberne und Goldene  
Konfirmationen 2020/21

18. Juli 2021, 9.30 Uhr

Bei den beiden Terminen für die Jubelkonfirmationen handelt es sich eher um Absichts-
bekundungen. Wir können wohl frühestens im April realistisch abschätzen, ob eine 
Durchführung der Feierlichkeiten wie beabsichtigt, überhaupt möglich sein wird.
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Die Gemeinde lädt ein

Sonntag
09:00  oder 10:15 Gottesdienst St. Leonhardkirche
18:00  Jugendtreff, nach Absprache

Montag
20:00  Offener Gebetskreis im Blumhardt-Haus (1. + 3. im Monat)

Dienstag
15:00  Lebenskreis, monatlich
20:00  Treffpunkt - Der Frauenkreis, monatlich
19:30  Hauskreis (14-tägig im Wechsel)

Mittwoch
19:30  Posaunenchor

Freitag
14:45  Konfirmandenkurs
20:00  Hauskreis (14-tägig)

Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde, Bergstr. 4, 95189 Köditz
 Pfarrer Michael Grell; Freier Tag: Montag
 Tel.: 09281/66427
 pfarramt@kirche-koeditz.de
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 Büro Kreuzkirche geöffnet: Mo/Do/Fr 9.00 - 12.30 Uhr (Tel. 67343)
Vertrauensfrau: Michaela Wilfert, Köditzer Str. 37, 95030 Hof, Tel. 610395 
Mesnerin: Annelie Wilfert, Hauptstr. 11, Tel. 67045
Internet: www.kirche-koeditz.de
Bankverbindung: IBAN: DE43 7806 0896 0002 8149 35, BIC: GENODEF1HO1
Redaktion Kirchenbote: Ausgabe I/21: Katrin Schödel, Michael Grell.
 Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 5. Februar 21
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen
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Di. 1.12. Michael Grell Bergstr. 4, Köditz
Mi. 2.12. -.-
Do. 3.12. Ingeborg Wunderer Online
Fr. 4.12. Fam. Westerhoff Jahnstr. 67, Hof
Sa. 5.12. Familie Wendel Hohbühlstr. 45, Köditz
So. 6.12. -.-

Mo. 7.12. Kinderhaus Kreuzkirche Online
Di. 8.12. Familie Wilfert Hauptstr. 11, Köditz

Mi.  9.12. Familie Schödel Fichtenweg 8, Köditz
Do. 10.12. Alte Wagnerei Uferstr. 9, Köditz
Fr. 11.12. Familie Willuweit Online

Sa. 12.12. -.-  
So. 13.12. -.-

Mo. 14.12. Familie Wirth Online
Di. 15.12. Familie Wolfrum/Osseck Online
Mi. 16.12. Familie Hopf Online
Do. 17.12.  -.-  
Fr. 18.12. Familie Zapf Online
Sa. 19.12. Familie Jehnes Pirker Weg 5, Wölbattendorf
So. 20.12. -.-

Mo. 21.12. Familie Schwarz Online
Di. 22.12. -.-

Mi. 23.12. Familie Wolfrum Robischbachweg 9, Wölbattendf.
Do. 24.12. Gottesdienste Hl. Abend

Mache dich auf 
und werde licht!

Adventsfenster,
Präsent, 19 Uhr! Online, ab 20 Uhr!
Aktuelle Änderungen 
auf www.kirche-koeditz.de



O Herr von grosser Huld und Treue,
o komme du auch jetzt aufs neue
zu uns, die wir sind schwer verstört.
Not ist es, dass du selbst hienieden
kommst zu erneuen deinen Frieden,
dagegen sich die Welt empört.

O lass dein Licht auf Erden siegen,
die Macht der Finsternis erliegen
und lösch der Zwietracht Glimmen aus,
dass wir, die Völker und die Thronen,
vereint als Brüder wieder wohnen
in deines grossen Vaters Haus.

Friedrich Rückert, EG 14,5+6


